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Liebe Zuger Trachtenleute

Wir können auf ein schönes 2. Innerschweizer Trachtenfest in 
Amsteg zurückblicken. Da am Morgen die Schweizerische Delegier-
tenversammlung stattfand, traf man am Fest Freunde und Bekannte 
aus der ganzen Schweiz. Nach einer grossen Polonaise wurde 
getanzt, geplaudert und gefestet. Ein Highlight war sicherlich das 
Unterhaltungsprogramm in der Festhalle, an dem sich jeder Inner-
schweizer Kanton mit einem abwechslungsreichen Auftritt präsen-
tiert hat.

Aktuell zeigt sich der Sommer leider mehr von seiner nassen 
Seite, so dass schon fast etwas herbstliche Stimmung aufkommt. 
Doch bevor im Herbst einige Ortsgruppen ihr Chränzli veranstalten, 
können wir hoffentlich alle noch etwas Sonne tanken, Glace 
schlecken und uns im kühlen Nass erfrischen.
� Sophie Bartel, kantonale Tanzleitung

Unterhaltungsabende 2025
19.09.	 Heimatabend Ägerital
27.09.	 Trachtenchränzli Menzingen
26.10.	 Unterhaltungsnachmittag Rotkreuz
09.11.	 Unterhaltung Hünenberg

Veranstaltungen 2025
25.08.	 Kantonale Tanzprobe in Baar
06.09.	 Kurs Kragen röhrlen im Pfarrheim Hünenberg
13.09.	 3. Zuger Chornacht
03.10.	 Regionalprobe Baar
17.10.	 Kurs Trachtenbeschriebe lesen in Walchwil

Ausserkantonale Veranstaltungen 2025
29.–31.08.	 ESAF 2025 in Mollis GL
30.–31.08.	 IKOKJ Jugendweekend in Goldau
13.09.	 Viva Designer Kurs in Luzern
13./14.09	 Ballenberg Herbstmarkt, Gast Zentralschweiz
28.09.–04.10.	 Brauchtumswoche Fiesch 
	 www.brauchtumswoche.ch
18.10.	 Probe Gesamtchor in Zofingen
08./09.11.	 Singwochenende der STV in Interlaken
21.11.	 Regionale Tanzprobe in der March
22.11.	 Haarflechtkurs in Nidwalden

Veranstaltungen 2026
28.03.	 Heimatabend Baar
08.05.	 DV ZKTV in Walchwil (Jubiläum 85 Jahre)
20./21.03.	 Trachtenbörse Rotkreuz

Ausserkantonale Veranstaltungen 2026
07./08.03.	 Ski-Weekend der STV in Savognin
25.–26.04.	 Schweizerischer Tanzleiterkurs in Sursee
22.05. 	 Buchvernissage Trachtenbuch in Bern
05.–07.06.	 Schweiz. Trachtenchorfest in Sursee
	 www.trachtenchorfest.ch
05.06.	 Jubiläums-DV 100 Jahre STV in Sursee
07.06.	 Festumzug Trachtenchorfest
26.–28.06. 	 Eidgenössisches Jodlerfest in Basel
01.08.	 Bundesfeier auf dem Rütli, 100 Jahre STV
29./30.08.	 Jugendweekend in Burgdorf, 100 Jahre STV
19.09.	 Volkstanzanlass mit Kurs und Tanzabend in 
	 Fribourg, 100 Jahre STV
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 Daniela Bucher, Parkstrasse 3, 6410 Goldau, Telefon G: 041 855 01 64, E-Mail: mikado@mythen.ch

Trachtenschneiderinnen:
Atelier Balmer GmbH, Dorfstrasse 4a, 6331 Hünenberg
Kantonales Trachtenmateriallager
Andrea Balmer, Tel. G: 041 780 16 72, P: 041 781 30 14
Daniela Hotz, «Daniela’s Gufechüssi», Hauptstrasse 9, 
6315 Oberägeri, Tel. 079 669 49 08

Homepage:
www.zugertrachten.ch, Karin Gamma, karin.keiser@gmx.ch

Layout/Druck:
Parkstrasse 3, 6410 Goldau 
Tel. 041 855 01 64, mikado@mythen.ch



2

TELE Z aktuell – wie sich der Gastkanton auf seinen 
«Einsatz» vorbereitet
Wie war ich überrascht, als ich am 20. März einen Anruf von Frau 
Flavia Burkard von TELE Z bekam, mit der Anfrage, ob sie mit uns ein 
Interview mit Filmaufnahmen zu den Themen, was für den ZKTV die 

Erlebnisreicher Sächsilüüte-Umzug in Zürich

Gross war die Freude, als wir mit 12 Trachtenleuten am Umzug vom 
Montag, 28. April teilnehmen durften. Ein weiteres Highlight, zwei 
Ehrendamen in der Festtagstracht begleiteten die Kantonsfahne an 
der Spitze des Umzuges, schön, dass sie diese ehrenvolle Aufgabe 
übernehmen durften. Den Schluss des Gastkantons machte das 
Korps der Beresina Grenadiere, flankiert von zwei weiteren Ehren
damen ebenfalls in der Festtagstracht.

Wir freuten uns auf einen stimmungsvollen Tag. Nur schon die 
gemeinsame Fahrt mit der SBB in den reservierten Abteilen war sehr 
eindrücklich. Nebst uns Trachtenleuten waren wir mit verschiedenen 
Zuger Zünften und Fasnachtsgesellschaften in ihren Kostümen 
unterwegs. Gemeinsam spazierten wir vom Beatenplatz zum Mittag-
essen ins Festzelt auf dem Lindenhof. 

Genau um 15 Uhr startete der Umzug an der Bahnhofstrasse, 
wendete beim Bürkliplatz und weiter über die Rudolf-Brun-Brücke, 
das Limmatquai zum Sächsilüüteplatz, wo wir uns mit Sandwiches 
und Getränken stärken konnten.

Als der Böögg pünktlich und feierlich um 18 Uhr angezündet 
wurde, warteten alle gespannt, wann der Kopf explodieren würde. 
Ganze 26 Minuten und 30 Sekunden hatte es gedauert.

Wir alle blicken auf ein ausserordentliches Fest zurück mit vielen 
schönen Begegnungen und das gemeinsame Erlebnis.

Ein herzliches Dankeschön richten wir an den Gastkanton Zug, 
welcher uns mit der Einladung an den Umzug und seinem Beitrag an 
die Reisekosten, Ehrendamensträusse und Verpflegung am Mittag 
und auf dem Festplatz ein unvergessliches Sächsilüüte ermöglichte.
� n

� Ruth Uttinger

Dringend gesucht:

Präsident/in
oder 2 Personen als Co-Präsidium
Per Delegiertenversammlung 2025 trat Ruth Uttinger als Präsi-
dentin aus dem Zuger Kantronalen Trachtenverband zurück. 
Wir suchen dich als Nachfolge. Bereitet es dir Freude, einem 
motivierten Vorstand vorzustehen, die Fäden in der Hand zu 
halten, Kontakte zu den Präsidien des ZKTV, den Präsidien der 
Region Innerschweiz und zur STV zu pflegen? So bist du die 
ideale Besetzung für diesen Verband.
Dieses Amt eignet sich auch als Co-Präsidium.

Kassier/in
Per Delegiertenversammlung 2026 wird Christina Tresch als 
Kassierin aus dem Zuger Kantonaler Trachtenverband zurück-
treten. Wir suchen dich als Nachfolge.
Hauptaufgaben:
– �Führung der Buchhaltung inkl. Abschluss, Präsentation der 

Rechnung an der jährlichen Delegierten- oder Hauptver-
sammlung

– Zahlungsverkehr allgemein
– �Führung der Mitgliederdatei mit Mutationswesen und Ab-

stimmung mit der STV
– Inkasso der Mitgliederbeiträge
– Mitarbeit im Vorstand des ZKTV

Fühlst du dich angesprochen und möchtest eine dieser Her-
ausforderungen annehmen, zögere nicht und nimm mit Ruth 
Uttinger oder einem Vorstandsmitglied Kontakt auf. Unver-
bindlich lassen wir dir auch gerne den ausführlichen Aufga-
benbeschrieb zukommen.�

KANTONAL Teilnahme am Umzug bedeute, was ist das Besondere an der Zuger 
Tracht, welche Botschaft bringt der ZKTV nach Zürich und noch wei-
tere Fragen, machen dürfe. So trafen sich Cornelia Bossard, Cécile 
Frank, Albert Herrmann und ich uns am 16. April um 9 Uhr im Zurlau-
benhof in Zug. Das Wetterglück stand auf unserer Seite wie auch der 
Blust der Kirschbäume. Die anfängliche Nervosität verflog schon 
bald durch die ruhige Art von Frau Burkard. Für uns alle war das ein 
einmaliges Erlebnis, welches wir nicht so schnell vergessen werden. 
Herzlichen Dank an die drei Protagonisten für die spontane Zusage 
und das Mitwirken.� n

Foto: Alexandra Wey Foto: Alexandra Wey
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 ZUG

Fronleichnams-Gottesdienst auf dem 
Landsgemeindeplatz
Seelsorger aus der ganzen Stadt Zug, Erst-
kommunionskinder mit Katechetinnen, Be-
hörden und elf Trachtenfrauen machten sich 
bei traumhaftem Wetter vor der Liebfrauen-
kapelle zur Fronleichnamsprozession durch 
die Zuger Altstadt bereit. 

Vor uns standen zehn Körbe, gefüllt mit 
100 wunderschönen, bunten Blumensträus-
sen. Nach diversen Fotos, auch mit dem 
Stadtpräsidenten André Wicki, schritten wir 
zum Landsgemeindeplatz. Dort erwarteten 
uns die vereinigten Kirchenchöre, die Har-
moniemusik der Stadt Zug unter der Leitung 
von Ph. Emanuel Gietl und zahlreiche Mit
feiernde. Pfarrer Reto Kaufmann begrüsste 
alle Anwesenden herzlich. Unterstützt von 
Chor und Harmoniemusik sangen wir im 
Gedenken an Sales Kleeb seine Zuger 
Fronleichnams-Messe. 

Einige Gedanken aus der Predigt unseres 
Pfarrers: «Wir feiern heute den lebenden 
Gott, der durch das Evangelium zu uns 
spricht und im verwandelten Brot und Wein 
uns besonders nahe ist. Er ist mit uns, nicht 
nur in der Kirche, sondern auch hier, auf 
dem Landsgemeindeplatz. Jesus sagt zu 

Kantonaler Auftritt 
am Innerschweizer Trachtenfest in Amsteg
Am Innerschweizer Trachtenfest am 17. Mai in Amsteg durfte sich 
jeder Innerschweizer Kanton mit einem Auftritt präsentieren. Auf 
unseren Aufruf für eine kantonale Tanzgruppe haben sich 22 Trach-
tenleute aus fünf Ortsgruppen gemeldet. An vier Proben haben wir 
die beiden Tänze «Über’s Bannholz» und «Martin’s Potpourri» 
geübt, wobei in den Pausen bei feinem Kuchen und z’Trinke und 
nach der Probe auch der gesellige Teil nicht zu kurz kommen durfte. 

Nach Ballett, das auf Urner Trachtentänze traf, Schwyzer Tänzen von 
klein bis gross, Luzerner Sängern und Tänzern, Nidwalder Huismuisg 
und Obwaldner Trachtentänze durften wir schliesslich als krönenden 
Abschluss begleitet von Seppi Hess und Ueli und Marcel Grüter 
unsere beiden Tänze aufführen, wofür wir einen grossen Applaus 
erhielten. Vielen Dank allen, die zu diesem gelungenen Auftritt 
beigetragen haben! Wir freuen uns schon auf das nächste Mal.� n

�
� Annigna Bürgisser & Sophie Bartel

den Jüngern (zu uns) tut etwas, teilt die fünf 
Brote und zwei Fische an die ca. 5000 Men-
schen aus. Nicht nur hören sollen wir, son-
dern auch etwas tun.» «Darum», so Pfarrer 
Kaufmann, «nehmen wir heute eine Kollekte 
für die Menschen in Blatten VS auf.» Als  
die Vögel zu lärmen begannen, fand der 
Prediger, es sei Zeit, zu einem Schluss zu 
kommen: Amen.

Die Kommunionskinder brachten die Körb-
chen mit dem Brot zum Altar, lasen die Für-
bitten und beschenkten uns mit einem 
schönen Lied. 

Ein gut gelaunter Kirchenratspräsident 
lud alle am Schluss zum Apero ein. Nach 
dem Schlusslied zog die ganze Prozession 
zur Liebfrauenkapelle, wo wir den feierli-
chen Segen empfingen.

Zurück auf dem Platz, verschenkten wir 
unsere Sträusschen und machten damit viel 
Freude. Ein grosses Dankeschön allen, die 
mitgeholfen haben, dass aus dem Herr-
gottstag ein Festtag wurde...

PS: Die Apostel verteilten Brot und Fisch, 
wir Blumen, ein paar Worte, ein Lächeln. 
Natürlich genossen auch wir den Apero! � n
� Luise Carlen 

Fotos: Thomas Müller, FOTOlight

NEUHEIM

Auch die Trachtengruppe Neuheim 
pflegt Traditionen
Im Vordergrund steht der Trachtentanz, es 
wird ernsthaft Neues einstudiert, aber auch 
Bewährtes an Anlässen gerne aufgeführt. 
Susi Weber und das kantonale Trachtentanz-
paar Andrea und Silvan leisten Grosses, 
ohne sie wäre ein geordneter Probenbetrieb 
gar nicht möglich. Die so sehr geschätzte 
Verstärkung der Trachtentänzerinnen und 
Tänzer aus Zug und Hünenberg, aber auch 
die gemeinsamen Proben und Aufritte mit 
der Tanzgruppe «gmüetliche Lüüt» aus Baar 
tragen zum grossen Ganzen bei. Die Aus-
strahlungskraft geht damit weit über die Ge-
meindegrenze hinaus und wirkt echt, eifrig 
und harmonisch. Nebst dem Applaus und 
den begeisterten Blicken aus dem Publikum 
verdienen unsere Aktiven einmal ein kräfti-
ges Dankeschön für ihr Engagement bei der 
Pflege dieses wunderbaren Brauchtums.
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HÜNENBERG

Hünenberger Trachtenreise 2025
Unsere zweitägige Trachtenreise startete am 
Sonntagmorgen, 6. Juli um 8.00 Uhr mit 
Murer Busreisen. Die Fahrt führte uns über 
den Hirzel, am schönen Zürichsee mit der 
grössten Schweizerinsel Ufenau vorbei, bis 
ins Toggenburg, wo wir den Znünihalt im 
Garten des Käse Restaurant Berghof in 
Aewil, Ganterschwil, mit verschiedenen 
Käsesorten und frischem Zopf, geniessen 

durften. Nach Bütschwil/Ganterschwil, dem 
Heimatort von unserem Reiseleiter Othmar 
Hofmann, gings weiter nach Lichtensteig. 
Bei einer sehr interessanten Städtliführung 
wurden wir in die Geheimnisse der schönen 
Altstadt eingeweiht. Den Apero kredenzte 
uns Silvan und Andrea Hotz-Rust im 
Macherzentrum Lichtensteig mit vielen ver-
schiedenen und feinen Leckereien aus der 
Food-Box, die von zuhause mitgeführt wur-
de. Nach dem Mittagessen erreichten wir 
bald unser Zielort Wildhaus, wo im Ortsteil 
Lisighus das im 15. Jahrhundert erbaute 
Geburtshaus vom Reformator Ulrich Zwingli 
besucht werden konnte.

Der anschliessende Zimmerbezug im ge-
mütlichen Hotel Stump’s Alpenrose erfolgte 
problemlos.

In der Nähe des Hotels befindet sich der 
Schwendisee auf etwa 1100 m ü. M., den wir 
in einem Rundgang mit schönster Sicht auf 
die Churfirsten und Alphornklängen von 
Walter Eichelberger umwanderten. Bis zum 
Nachtessen blieb noch genügend Zeit für ei-
nen gemütlichen Jass im gut besuchten Ho-
telrestaurant.

Vor dem Abendessen wurde uns ein wun-
derbarer Apero mit einheimischen Produk-
ten offeriert. Zugleich erfolgte die Auflösung 
zum Reiseziel-Wettbewerb an unserer GV im 
Januar. Othmar überraschte die GewinnerIn-
nen mit feinen «Kägi-Fretli» und Walter ge-
wann sogar «Kägi-Fretli-Socken».

Mit musikalischen Toggenburger-Klän-
gen wurden wir vom Trio «Rond um de Sän-
tis» im Speisesaal erwartet und herzlich 
empfangen. Den ganzen Abend bis spät in 
die Nacht hinein wurden wir, während dem 
Genuss vom 4-Gang-Menü, mit wunderba-
ren Zäuserli, unterstützt mit Schwyzerörgeli, 
Streich- und Saiteninstrumenten, Hackbrett 
sowie Taler-Schwingen, verwöhnt. Die sehr 
emotionalen, vielseitigen, mal lebensfro-

hen, mal andächtigen Musikvarianten ani-
mierten uns zum Tanz, Gesang, gemütlichen 
Beisammensein und Nachdenken.

Die grosse Überraschung des Abends 
war allerdings nicht nur das besagte Musik-
trio, sondern der berühmte Volksmusik-
Komponist, Kämpfer und Geldeintreiber für 
die Verwirklichung seines neuen «Haus der 
Klänge», Peter Roth. Er begeisterte uns mit 
einem Vortrag über Klänge, Tradition und 
einfühlsamer Musik. Die Führung am nächs-
ten Morgen im Klanghaus Wildhaus eröffne-
te uns faszinierende Einblicke in die Welt 
der Töne. Die hervorragende Architektur und 
die besondere akustische Atmosphäre ver-
leitete unsere Dirigentin, Rebecca Röllin, für 
eine spontane Aufführung von ein paar 

Damit die Geselligkeit und der «Kitt» nicht 
zu kurz kommen, folgt bereits wieder die 
Einladung zum Grillabend im Pfarreitreff. 
Beim Apero hält man sich gegenseitig wie-
der auf dem Laufenden und freut sich, dass 
sich auch die Passiven als Tanzende zuge-
hörig fühlen. 

Ein reichhaltiges Salatbuffet lud zum Essen 
ein. Auf dem Teller fand sich kaum Platz für 
das perfekt gegrillte Schweinssteak. Super 
Albert! Die Fleischspende kam dieses Jahr 
vom Schreiberling anl. seines 75. Geburts
tages. Ein besonderer Dank geht auch an 
Berger Cécile, welche die blumige Tisch
dekoration selber angefertigt hatte. Was 
wäre nicht ein Abschluss des gemütlichen 
Abends, wenn nicht noch ein Dessertbuffet 
aufgetischt würde. Nicht übersehbar waren 
auch die Confiseur-Spezialitäten von Andrea 
und Silvan Hotz, welche noch von Manchen 
am Folgetag gerne zum Kaffee genossen 
wurden. Die Vorstandsfrauen und Helferin-
nen haben wieder ganze Arbeit geleistet, 
auch ihnen gehört der aufrichtige Dank!!!
� n

� Hans Rickenbacher



5

Liedern aus unserem Repertoire. Das Alp-
horn von Walter ertönte mit schallenden 
Klängen. Sehr zutreffend umschrieb Othmar 
den Komponisten Peter Roth als ein «Edel-
mann»!

Die Heimreise führte uns nach Walen-
stadt, zum feinen Mittagessen und an-
schliessend zum Schiffssteg. Die ruhige 
Fahrt mit dem Schiff Quinten auf dem ehe-
maligen «Qualensee», wo wiederum ge-
jasst, geplaudert und fotographiert wurde, 
brachte uns nach Weesen, wo wir von 
unserem hervorragenden Chauffeur Sepp 
Odermatt erwartet wurden. Die regnerische 
Heimfahrt nach Hünenberg trübte unsere 
grosse Freude an die eindrückliche und ge-
mütliche Trachtenreise in keiner Weise.

Ein grosses Dankeschön an Othmar Hof-
mann und Edith Fuchs für die tolle und sehr 
gut organisierte Reise ins Toggenburg unter 
dem Moto: «Offen für Altes, Neues und 
Überraschungen».

Wenn man nach einer Woche oder länger 
an diese zwei Reisetage zurückdenkt und 
einem dann immer noch viele schöne Er
eignisse von dieser Reise berühren, dann 
haben Othmar und Edith alles richtig ge-
macht.� n

� Lydia Baumann

Eindrücke verschiedener Anlässe

An der HünA (Hünenberger Gewerbeausstel-
lung) vom Freitag, 4. April unterstützten wir 
das OK mit einem Apero riche für den Hünen-
berger Gewerbeverein. Am Samstag arbeite-
ten wir zu dritt im Gastrobetrieb von Party-
koch Häsi.

Am Montag, 28. April war der Kanton Zug 
Ehrengast am Sechseläutenumzug in Zürich.
Helen und Armin Bühler präsentierten sich 
mit der Werktagstracht am Umzug zusam-
men mit anderen Trachtenleuten des Zuger 
Kant. Trachtenverbandes.

An der STV DV in Amsteg sowie dem 2. Inner-
schweizer Trachtenfest genossen wir den Tag 
in Amsteg.

Einen vielfältigen und wunderbaren Apero 
riche der «Oberfreiämter Buurechuchi» 
durften wir, 10 Trachtenfrauen und -männer, 
am Pfingstsonntag, 8. Juni, anlässlich des 
50-jährigen Pfarreijubiläum der Pfarrei Hü-
nenberg, allen GottesdienstbesucherInnen 
servieren.

Bei herrlichem Sommerwetter nahmen zwölf 
Trachtenleute an der Fronleichnam-Proze
ssion am 19. Juni und anschliessendem 
Apero teil.

Da es einfach zu heiss war um zu tanzen, 
nutzten wir die Gelegenheit mit den Trach-
tenkindern, als Abschluss vor den Sommer-
ferien, ein Glacé mit selbstkreierter Deko- 
ration, zu geniessen.�
�
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WALCHWIL

Freie Bühne Walchwil
Bei herrlichem Wetter durften wir Erwachse-
nen der Trachtengruppe Ägerital/Walchwil 
zusammen mit der Kindertrachtengruppe 
Walchwil und den Schwyzerörgelischüler 
den Mittwochabend haben auf der freien 
Bühne. Die Kinder durften starten. Ab-
wechslungsweise tanzten unsere Kleinsten 
mit den Jugendlichen. Zwischendurch er-
klangen Schwyzerörgeliklänge der Musik-
schule. Nach einer Stunde Programm des 
Nachwuchses durften auch wir Erwachse-
nen unser Können zeigen, doch zuerst 
mussten wir die Kirchglocke um 20 Uhr ab-
warten. Gemeinsam mit den grösseren Kin-
dern tanzten wir den «Innerschweizer Ale-
wander» und «de Schründler». Was für ein 
schönes Bild. Die Bühne war voll und für 
unsere Jugendliche war es eine tolle Er
fahrung.

Es ertönten abwechslungsweise Schwyzer
örgeliklänge unserer Trachtenmusik. Nach 
einem gelungenen Auftritt durften wir Pasta 
oder Pommes und ein kühles Getränk auf 
dem Dorfplatz geniessen. Ein gemütlicher 
Sommerabend ging bei lustigen Gesprä-
chen zu Ende.� n

� Annigna Bürgisser

Sächsilüüte Zürich
Dani und Fiona durften die kantonale Trach-
tenfahne und die Zuger Sonntagstracht 
beim Sächsilüüte am 28. April repräsentie-
ren. Sie machten bei der Kantonalen Trach-
tengruppe mit und liefen den Umzug zuvor-
derst mit und die 6000 Personen der 
Zürcher Zünfte hinter ihnen. Es war ein-
drücklich, wie viele Zuschauer da waren. Als 
Abschluss konnten sie noch zusehen, wie 
der Böög verbrannt wurde und dann ging es 
schon langsam heim zu.� n

Bäumli
Unsere Tanzleitung Annigna bekam ihr ers-
tes Kind anfangs Mai, weshalb wir tagsdar-
auf bei ihr Zuhause eine Geburtstafel mit 
einem Zuger Trachtenburschen stellten.� n

Innerschweizer Trachtenfest in 
Amsteg
Am 17. Mai trafen wir uns gegen 10 Uhr bei 
der Maienmatt, um gemeinsam nach Am-
steg zu fahren. Dort fand das zweite Inner-
schweizer Trachtenfest statt. 

Am Morgen fand die Delegiertenver-
sammlung der Schweizerischen Trachten-
vereinigung statt. Einige von uns hörten ge-
spannt zu, währenddessen andere bereits 
die ersten Tombola-Lösli in Angriff nahmen. 
Nach dem Mittagessen startete das Tanz-
programm mit der Polonaise auf der Wiese. 
Wir haben uns bei den Kindern und Jugend-
lichen eingestellt, wobei es dann schwierig 
wurde unter den Törli der Erwachsenen vor-
bei zu «kriechen». Da wir bei den Proben 
fleissig geübt haben, konnten wir die Mehr-
heit der Tänze mittanzen und so ging der 
Nachmittag schnell vorbei. Es war eindrück-
lich, wie viele verschiedene Trachten die In-
nerschweiz hat und dass so viele zusam-
menkommen. Beim Znacht wurde vorsichts-
halber eine Regenpellerine angezogen, um 

die Tracht vor dem Abendessen zu schützen 
und ein Powernap durfte auch nicht fehlen. 
Am Abend durften einige von unserer Grup-
pe beim kantonalen Auftritt mitmachen, 
was einen krönenden Abschluss ergab.

Wir verweilten noch in der Festhalle und 
tanzten zum Ländlertrio Tanzig, dabei gab 
es noch als Trost Frühlingsrollen, weil die 
Soft-Ice-Maschine leer war, bevor wir davon 
probieren konnten. Der Abend konnte noch 
in der Kaffistube ausgeklungen werden  
mit dem Ländlertrio Augenschmaus. Es war  
ein gelungenes Fest, mit vielen schönen 
Erinnerungen.� n

� Fiona Kälin

Altersresidenz Am Baumgarten
Unser Trachtenmitglied Anny, hatte uns am 
6. Juli zum Tanzen eingeladen. Daraus ent-
stand ein Unterhaltungsnachmittag mit 
Zmittag. Wir trafen uns kurz vor dem Mittag 
in der Altersresidenz «Am Baumgarten» in 
Unterägeri. Als erstes gab es einen kleinen 
Apero mit musikalischer Begleitung. Zum 
Zmittag wurden wir mit vielen kleinen Köst-
lichkeiten vom Grill und einem feinen Salat-
buffet verwöhnt. So konnten wir gestärkt 
unsere Tänze zum Besten geben, welche die 
Bewohner zum Strahlen gebracht hatten. 
Als Belohnung durften wir ein leckeres Des-
sert geniessen. Auch Anny zauberte uns ein 
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 BAAR

Winterwanderung Trachtentanz
gruppe Baar
Kalt, regnerisch und bewölkt, das Wetter 
war nicht gerade einladend für eine Winter-
Wanderung. Trotzdem versammelten sich 
am 16. März 14 Mitglieder zur 14. Winter-
wanderung.

In Mühlau sind wir voller Elan losmar-
schiert. Ernst Langenegger hat uns der 
Reuss entlanggeführt. Bei der Reussbrücke 
in Sins erwartete uns bereits der erste Höhe-
punkt der Wanderung. 

Röbi Erni erzählte uns die Entstehung  
der Reussbrücke, spannend und sehr in
teressant, zu unserer Freude gab es zum 
Apero Honigchrüter und Eierlikör.

Herzlichen Dank den Spendern Madlen und 
Beni Rogenmoser sowie Alice Odermatt.

Weiter geht die Wanderung der Reuss ent-
lang immer auf der Zuger Seite und der Weg 

grosszügig offerierten Imbiss gerne und 
dankbar entgegen. Herzlichen Dank voral-
lem an alle Mitwirkenden dieses schon bald 
traditionellen Anlasses.� n

� Seppi Hess

Vereinsausflug 15. Juni

Wieder einmal organisierte Marie-Theresia 
Erni einen Ausflug der besonderen Art. Auf 
der Einladung hiess es «Olympiade mit 
Spiel und Spass», das konnte ja heiter wer-
den.

19 Mitglieder besammelten sich um  
9.45 Uhr beim Schulhaus Marktgasse, da-
mit wir pünktlich um 10.00 Uhr abfahren 
konnten. Leider verzögerte sich die Abfahrt 
um zehn Minuten (aber nicht wegen Beat 
Arnold, diesmal war es Monika Hess). 

Bei der Abfahrt meinte es der Wettergott 
nicht so gut, es regnete. Nichts desto trotz 
ging die Fahrt über Affoltern am Albis – Muri 
– Bettwil. Die Chauffeuse zweigte dann in 
eine Nebenstrasse nach Seengen ab und 
musste nach ein paar Metern anhalten. Ja 
sind wir etwa schon da? Leider nein, ein Car-
Fahrverbot hinderte die Weiterfahrt, also 
wenden, wieder auf die Hauptstrasse, dabei 
wurde Röbi nach vorne gebeten, um beim 
Navigieren zu helfen. 

So ging die Fahrt weiter nach Dintikon – 
Ammerswil – Seon. Jetzt wurde es ein biss-
chen kompliziert, welche Ausfahrt im Krei-
sel ist die Richtige? Das erstemal wurde sie 
verpasst, also nochmal eine Runde drehen 
und dann ging es weiter in ein Quartier, wo 
sich als Sackgasse erwies, also wieder um-
kehren.

Röbi hat also doch die falsche Ausfahrt 
gewählt, zurück zum Kreisel und nochmals 
schauen ...

Jetzt wurde die richtige Ausfahrt genom-
men, unsere Chaffeuse hatte schon bald 
Zweifel, ob wir noch rechtzeitig ankommen. 

Kein Problem, Gränichen wurde schon 
bald gefunden, die richtige Strasse auch.  
Aber es wurde immer ländlicher und die 
Strasse immer schmaler. Röbi, sind wir auf 
dem richtigen Weg? Aber sicher.

Nach anderthalb Stunden und schöns-
tem Wetter haben wir das Ziel Bergbeiz Rüti-
hof erreicht.

Dort genossen wir zuerst ein leckeres 
Älplerbuffet mit nationalen Gerichten.

Nach dem Essen hatten wir noch ein 
bisschen Zeit, um die Gegend zu erkunden 
und rauszufinden, was uns die Olympiade 

wurde immer schmaler und schmaler. So 
kam es, dass plötzlich die Velofahrer und 
Jogger anhielten, damit unsere Wander-
schar kreuzen konnte. Langsam setzte der 
Regen ein, da waren wir alle froh, dass wir in 
der Limihütte das Mittagessen einnehmen 
konnten.

Sehr gross waren die Portionen, so dass 
einige ihr Essen einpacken liessen. Nach 
Dessert und Kaffee ging es weiter nach 
Rotkreuz, wo wir den Zug zurück nach Baar 
nehmen konnten.

Herzlichen Dank an Ernst und Maria Lan-
genegger für die Organisation und die lusti-
gen, humorvollen Witze.

Wer weiss, vielleicht hat es ja im nächs-
ten Jahr wieder einmal Schnee!� n

� Heidi Ineichen

Samschtig-Märcht Baar, 14. Juni
Für unsere Organisatorin Annemarie Hursch-
ler war die Entscheidung über die Durch
führung dieses Anlasses sehr einfach, denn 
der Wettergott war uns gut gesonnen und 
sicherte uns schon zum Voraus sommer
liches Wetter zu.

Dies war dann auch Motivation genug, 
um mit einem zweistündigen Programm un
sere Vielseitigkeit unter Beweis zu stellen.

Beginnend mit den zwei Tänzen «de 
Erscht» und «Krawall im Stall» eröffnete die 
Tanzgruppe  den Reigen, bevor sie mit wei-
teren zwei Tänzen von der Kindertanzgruppe 
abgelöst wurde. 

Wie gewohnt souverän führte uns unsere 
Speakerin Corinne Weiss mit ihren Ansagen 
der einzelnen Tänze durchs Programm.

Erfreulicherweise war zum ersten Mal 
auch der Trachtenchor dabei, welcher mit 
seinen tollen Liedern für bunte Abwechs-
lung sorgte.

Nach einer verdienten Pause, ja, es war 
doch etwas heiss für einige Tänzer, began-
nen wir den zweiten Teil mit Bäsele, Chleffe-
len, Tätschlen und Bödele, was bei dem 
vollbesetzten Rathusschüür-Platz für gute 
Stimmung sorgte und mit viel Applaus 
quittiert wurde.

Auch die drei Musikanten Seppi Hess, 
Raphael Uhr und Doris Lüthi gehören natür-
lich zum festen Bestandteil und begleiteten 
mit ihren Schwyzerörgeli-Klängen sämtliche 
Tänze der Kinder- und Tanzgruppe. 

Nach diesem fröhlichen und kurzweili-
gen «Intermezzo» auf dem Rathusschüür-
Platz nahmen wir natürlich wie gewohnt den 

Dessert. Mmmh war das fein. Voller Stolz 
zeigten uns Anny und Walti die öffentlich zu-
gänglichen Räume und ihre Wohnung. Wir 
Frauen kamen nicht mehr aus dem Staunen 
heraus. Bevor wir uns auf den Heimweg 
machten, gab es noch eine Kaffeerunde.

Besten Dank an Anny und das ganze «Am 
Baumgarten-Team» für die Organisation 
und den schönen Sonntagnachmittag.� n

� Fiona Kälin & Annigna Bürgisser
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für Spiele bringt. Unser Coach begrüsste 
uns und erklärte, dass sechs Disziplinen zu 
bewältigen sind. So machte sich die ganze 
Gruppe auf den Weg. Erste Disziplin Hufei-
sen werfen, man hat drei Versuche. Die 
meisten von uns hatten kein Glück und für 
die, welche ein Hufeisen am Hufeisen hän-
gen hatten, gab es zur Belohnung einen 
Lolly oder ein Schöttli. Zweite Aufgabe war 
auch nicht leicht, Axt werfen. Wir bekamen 
zwei grosse, die waren schwer zu werfen 
und zwei kleine Äxte. Auch da war es wie 
beim Hufeisen werfen ziemlich das gleiche 
Bild. Die meisten warfen die Axt zu kurz in 
die Wiese oder gleich über das Ziel hinaus. 
Dritte Disziplin: Baumstamm-Rennen.

Zuerst musste man einen Schottenrock 
und Käppi anziehen, Baumstamm zu viert 
aufheben und dann um die Stangen Slalom 
springen. Gar nicht so einfach. Vierte Auf
gabe: Mohrenkopf. Es gab drei Tennisbälle 
und einen Mohrenkopf. Auch da haben 
nicht alle einen Mohrenkopf erhalten. Fünf-
te Disziplin: Nageln. Die Männer bekamen 
drei Nägel, die Frauen zwei oder drei. Auch 
hier haben nicht unbedingt die Handwerker 
von Beruf gewonnen.

Für die Sieger gab es wieder einen Lolly 
oder ein Schöttli. Letzte Aufgabe: Melken. In  
30 Sekunden wurde gemolken was das Zeug 
hält. Gewonnen hat bei den Männern mit 
einem Liter Roli und bei den Frauen mit 9 dl 
Heidi. Nach knapp zwei Stunden schwitzen 
und lachen gingen wir ins Restaurant zu-
rück. Die einen bestellten noch ein Glace 
oder etwas Flüssiges. 

Die Rangverkündigung wurde vom Coach 
sehr humorvoll verkündet. Der dritte Platz 
ging an Roland Ineichen, der zweite Platz an 
Stefanie Ehrler und auf dem Siegertrepp-
chen war unsere Präsidentin Heidi Ineichen, 
Bravo. Ebenso wurde auch Pechvogel 
Meryem geehrt.

Während den Ehrungen zog noch ein Don-
nerwetter über uns, das wurde noch abge-
wartet, bevor wir uns nach einem gelunge-
nen und gut organisierten Ausflug auf den 
Heimweg machten.� n

� Monika Hess

Drei auf einen Streich
Einmal mehr trafen wir uns früher zu einer 
Tanz-Probe, denn es gab etwas zu feiern – 
drei Geburtstage – eben drei auf einen 
Streich.

Nach der kurzen, «hapigen» und an-
spruchsvollen 1½-stündigen Probe, luden 
Monica, Olga und Ernst zu einem Apero ein, 
um so auf die vergangenen Geburtstage mit 
der Gruppe anzustossen. Olga durfte sogar 
auf das 8te Jahrzehnt zurückblicken und ge-
niesst diese Zeit bei bester Gesundheit.

Es war uns eine Freude, verschiedene 
Köstlichkeiten anzubieten und dazu servier-
ten wir einen weissen Bordeaux. Diesen 
Wein lernten wir (Ernst mit Susanne) auf un-
serer letzten Reise ins Bordeaux-Gebiet ken-
nen und es freut sehr, dass alle mitgebrach-
ten Flaschen getrunken wurden.

Natürlich genossen wir zum Abschluss 
die wunderbaren und kreativen Desserts, 
die Monica und Olga voller Freude selber für 
uns gemacht haben.

Peti, danke, wie immer brachtest du die 
Kaffeemaschine samt Zubehör und den 

«wichtigen» destillierten Wässerchen mit. 
In dieser schönen Stimmung, bei guten und 
anregenden Gesprächen, verging die Zeit 
wie im Fluge.

Herzlichen Dank an alle für’s Dabeisein 
und das Zusammensein im Namen von uns 
dreien!� n

� Olga, Monica und Ernst D.

Besuch Schweizerische DV und 
Tanzfest in Amsteg, Tanzggruppe 
gmüetliche Lüüt Baar
Um 8.00 Uhr  fuhren wir mit dem Auto Rich-
tung Amsteg, da wir unbedingt vor der GV 
noch unser Kaffee und Gipfeli geniessen 
wollten. Dies mussten wir dann mit Warten 
von fast einer Stunde verdienen, da der Ab-
lauf im Service zu so früher Stunde noch 
nicht ganz einwandfrei klappte. Dafür gab 
es für das Mittag- sowie Abendessen weder 
kulinarisch noch Servicetechnisch etwas 
auszusetzen. 

Wir durften ein hervorragendes und 
wetterprächtiges Trachtenfest inmitten der 
Urner Bergwelt erleben. Für uns ist es immer 
wieder schön, alte Weggefährten und 
Gleichgesinnte von der ganzen Schweiz zu 
treffen und dem Tanzen zu frönen.

Da wir am Abend noch einen Auftritt mit 
der Zuger Kantonalen Tanzgruppe hatten, 
blieben auch unsere Trachtengspändli bis 
kurz vor Mitternacht, bevor wir den Rückweg 
unter die Räder nahmen. Danke an alle, die 
zu dem schönen Fest beigetragen haben. 
Einen besonderen Dank unseren kantona-
len Tanzleiterinnen Sophie und Annigna, für 
die Organisation der Proben und das Einstu-
dieren von «übers Bannholz» und «Martins 
Potpourri». Dies hat uns sehr gefreut und 
Martin, der das Ganze von der Tribüne 
mitverfolgte, mit Stolz und vielen Erinnerun-
gen erfüllt.� n

� Andrea Hotz
�
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MENZINGEN

Die Trachtengruppe Menzingen zieht 
erfolgreiche Jahresbilanz
Die Trachtengruppe Menzingen hielt am  
14. März 2025 ihre 84. Generalversamm-
lung im Alterszentrum Luegeten ab. Präsi-
dentin Bernadette Hegglin begrüsste 44 
anwesende Mitglieder und Gäste, darunter 
auch zum letzten Mal Ruth als bald ehe
malige Kantonal-Präsidentin.

Im Jahresrückblick liess die Präsidentin 
ein aktives Vereinsjahr Revue passieren – 
mit Auftritten am Eidgenössischen Trachten-
fest in Zürich, einem Besuch des Folklore-
Festivals in Prag, Freundschaftsbesuch in 
Michelbach in Österreich, dem traditionel-
len Trachtenchränzli sowie zahlreichen Ein-
sätzen im und ausserhalb des Dorfes. Be-
sonders hervorgehoben wurden die Enga-
gements der Kinder- und Jugendgruppen 
sowie der Musikanten.

Die Jahresrechnung 2024 schloss mit ei-
nem erfreulichen Plus ab. 

Bei den Mutationen traten zwei neue Mit-
glieder dem Verein bei und im Vorstand gab 
es gleich zwei Wechsel. Luzia Müller 
(Kassierin) und Susanne Hegglin (Aktuarin) 
traten nach 13 Jahren aus dem Vorstand 
zurück und wurden mit herzlichen Worten 
und liebevoll gestalteten Geschenken ver-
abschiedet. Neu in den Vorstand gewählt 
wurden Cécile Frank (Kassierin) und Enza 
Trachsel (Aktuarin).

Zahlreiche Mitglieder wurden für ihre lang-
jährige Treue und ihren Einsatz geehrt – 
darunter Ursi Weiss für 40 Jahre Mitglied-
schaft und Anita Frank für 20 Jahre Vor-
standsarbeit.

Das Jahresprogramm 2025 verspricht er-
neut ein abwechslungsreiches Vereinsjahr 

mit Auftritten, Reisen und dem Trachten-
chränzli unter dem Motto «südwärts».

Die Versammlung schloss mit dem Dank 
an alle Engagierten und einem geselligen 
Ausklang bei hausgemachter Linzertorte. 
Die 85. GV wird am 6. März 2026 statt
finden.� n

� Enza Trachsel

Innerschweizer Trachtenfest Amsteg 
Am 17. Mai verliessen ein paar Menzinger 
das Dorf in Tracht, Ziel war das ITF in Am-
steg. Die Anreise erfolgte mittels privaten 
Autos, da mit dem ÖV ziemlich früh Schluss 
ist. Als erstes gab’s Zmittag, diese Stärkung 
konnte für den anschliessenden Tanznach-
mittag gut gebraucht werden. 

Bei angenehmem Wetter trafen sich um 
14 Uhr Tänzer aus allen Innerschweizer Kan-
tonen, um mit der Polonaise zu starten und 
danach gemeinsam zu tanzen. Dies war 
gleichzeitig ein Wiedersehen mit vielen be-
kannten Gesichtern von nah und fern. 

Mit Moscato und einem Glace wurde die 
Zeit genossen, bis um 18 Uhr das Bankett-
Znacht in der Festhalle serviert wurde. Beim 
anschliessenden Unterhaltungsabend durf-
te sich jeder Kanton eine Viertelstunde lang 
präsentieren. Mit Stefan, Cecile und Fabian 
konnten sich auch drei unserer Gruppe für 
diesen Auftritt begeistern. Es war eine ge-
lungene Sache, von den Proben bis zum 
Auftritt. Im Anschluss wurde weiter kräftig 
getanzt, gemütlich mit dem Ländlertrio Tän-
zig in der Halle und etwas lauter in der Kaf-
fistube mit dem Ländlertrio Augenschmaus.
� n

� Fabian Weiss

Vereinsreise in den Ballenberg am 
15. Juni 2025
Am Sonntag, 15. Juni 2025, machte sich 
unser Verein pünktlich um 08.30 Uhr in 
Menzingen auf den Weg ins schöne Berner 
Oberland. Bei bester Stimmung fuhren wir 

mit dem Car Richtung Ballenberg – sicher 
und unterhaltsam chauffiert von unserem 
Fahrer Michi. Für die musikalische Be
gleitung sorgte unterwegs und vor Ort 
unsere Trachtenmusik, die von Anfang an 
für gute Laune sorgte.

Nach der Ankunft schnappten wir die 
Tickets und spazierten gemeinsam zur Büh-
ne. Dort präsentierten unsere Kindertanz-
gruppen sowie die Jugendtanzgruppe ein 
schönes Programm mit verschiedenen Tän-
zen. Besonders das Stück «Bündnermeiteli» 
sorgte für Aufsehen – hier durften sogar ei-
nige Zuschauer spontan mittanzen.

Anschliessend blieb etwas freie Zeit für 
die Erkundung des Ballenbergs oder für 
eine kurze Pause. Das gemeinsame Mittag-
essen genossen wir im Restaurant Wiler-
horn, wo uns ein feines Zmittag serviert 
wurde.

Am Nachmittag folgte der zweite Auftritt 
mit dem gleichen Programm. Das Wetter 
meinte es bis dahin gut mit uns – erst nach 
dem Auftritt begann es zu regnen. Beim 
Treffpunkt um 16.00 Uhr beim Car wurden 
wir dann von strömendem Regen über-
rascht.

Um 16.00 Uhr ging es auch schon wieder 
auf den Heimweg. Es war ein gelungener 
Ausflug mit vielen schönen Momenten, 
toller Musik und viel Gemeinschaft.� n

� Angelika Staub
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ROTKREUZ

Empfang Turnverein 
Wir von der Trachtengruppe durften am 
Sonntag, 22. Juni beim Empfang des TSV 
2001 vom Eidgenössischen Turnfest in 
Lausanne dabei sein. Mit der MGRR vorab 
empfingen mehrere Delegationen die er-
folgreichen Turner/innen und marschierten 
durchs Dorf zum Dorfmattplatz. Auch vom 
Gemeinderat gab es viel Lob und Dank für 
den Turnverein. Mit einem Apero und bei 
guten Gesprächen wurde der Empfang noch 
ausgiebig gefeiert.� n

Sechseläuten 2025
Dieses Jahr war der Kanton Zug Ehrengast 
am Sächsilüüte. Am Sonntag fand der Kin-
derumzug mit grosser Beteiligung aus unse-
rem Kanton statt. Vom Ennetsee waren die 
Trachten und Kindertanzgruppe Risch-Rot-
kreuz und Hünenberg dabei. Am Montag 
reisten sechs Trachtenleute von der Trach-
tengruppe Risch-Rotkreuz  zusammen mit 
der Patengemeinde Amici di Amaroni nach 
Zürich zum grossen Umzug. Bejubelt und 
viel Applaus gab es bei beiden Umzügen. Es 
war ein tolles Erlebnis für uns alle. Müde 

und mit sooo vielen tollen Eindrücken kehr-
ten wir am Abend nach Hause zurück.� n

� Marianne Zemp

Sommerausflug der Trachtengruppe 
Risch-Rotkreuz
Die Mitglieder und Angehörige der Trachten-
gruppe Risch-Rotkreuz durften sich aber-
mals auf den traditionellen Ausflug ins 
Blaue freuen und dies zu makellosem Som-
merwetter.

Mit unbekanntem Reiseziel ging es am 
Samstag, 5. Juli frühmorgens los in einem 
Reisebus der Firma Grüter Hochdorf mit all-
gemeiner Fahrtrichtung Norden. Entlang von

Nebenstrassen führte die Reise übers 
luzernische Seeland weiter zur Peripherie 
Aaraus und durch Schmalstrassen des 
Tafeljura nach Oberfrick zum willkommenen 
Kaffeestopp.

Die Spannung, das wirkliche Reiseziel zu 
erfahren, wurde bei Kafi und Gipfeli gelüftet.
Unsere Weiterfahrt soll uns nach Frenken-
dorf zur Firma Läckerli-Huus führen. Das _
war eine tolle Ansage, denn diese Firma 
geniesst mit ihren Läckereien einen aus
gezeichneten Ruf.

Entsprechend wurden wir am modernen 
Geschäftssitz von zwei erfahrenen Ver
tretern der Geschäftsleitung höflich em
pfangen. Ein geschichtlicher Rückblick zeig-
te,  wie dieses traditionelle Unternehmen 
zum heutigen Sitz in Frenkendorf und in  
die kompetenten Hände von Geschäfts
führerin und Inhaberin Miriam Baumann-
Blocher gelangte.

Mit wieviel Herzblut und geballter Inno-
vationskraft dieses inhabergeführte Unter-
nehmen unterwegs ist, durften wir, kompe-
tent geführt, entlang einer verführerischen 
Ausstellung mit entsprechenden Videos 
und Ansagen entdecken. Zudem konnten 
ausgewählte Köstlichkeiten grosszügig de-
gustiert werden. Mit Erstaunen haben wir 
erfahren, dass in diesem sympathischen 
Betrieb noch sehr viel in Handarbeit und ge-
schickter Arbeitsverteilung mit grossem En-
gagement erledigt wird.

Entsprechend präsentierten sich die 
hochwertigen Konfektionen in liebevoll ver-
packten Geschenkpackungen und kreativen 
Dosen. Natürlich konnte auch das einla-

Foto: Alexandra Wey
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dend dekorierte Verkaufsgeschäft am Ende 
der Führung noch etwas Umsatz generieren.

Mit einem persönlichen Geschenk wur-
den wir kurz vor Mittag herzlich verabschie-
det. Per Reisebus ging es dann weiter zum 
hochgelegenen Hotel Bienenburg im nahe-
gelegenen Liestal, wo uns ein feiner Mit-
tagstisch erwartete.

Mit spektakulärer Aussicht konnte man 
auf dieser hübschen Terrasse die hügeligen 
Landschaften des Baselbiets eindrücklich 
bestaunen. Letztlich ging es nach einer 
grosszügigen Mittagspause zur Retourfahrt, 
wieder über ländliche Strassen mit Zwi-
schenhalt im Erlebnis-Restaurant Kurhaus 
Ohmstal Gemeinde Schötz, wo sich land-
wirtschaftliches Schaffen und kreative 
Restauration die Hand geben.

Ein kühlender Umtrunk kam gerade richtig 
vor den letzten Fahrkilometern bis ins hei-
mische Rotkreuz, wo unsere Erlebnisreise 
gegen 19.00 Uhr zu Ende ging.

Ein grosser Dank gebührt der Organisato-
rin Cécile Schwerzmann. Sie schafft es im-
mer wieder ein spannendes Tagesprogramm 
zusammenzustellen.� n

� Hirlanda Stäheli

ENNETSEE-CHAM

9. März – Krankensonntag
Traditionsgemäss singen wir am Kranken-
sonntag im Alters- und Pflegeheim. An die-
sem schönen Frühlingsmorgen besuchten 
wir die Bewohner des Altersheims, wo wir 
anschliessend auch das feine Mittagessen 

genossen. Am Nachmittag begaben wir uns 
zu den Kranken im Pflegeheim, um ihnen 
mit frohen Liedern den tristen Alltag etwas 
zu verschönern. Begleitet wurden wir von 
den beiden Grosskindern von Renata, Lina 
und Jasmin mit dem Schwyzerörgeli.

28. April – Sächsilüüte Zürich
Der Kanton Zug war Gastkanton am Sächsi
lüüte in Zürich. Unsere Trachtengruppe 
hatte die Ehre, dass zwei unserer jungen 
Trachtenfrauen als Ehrendamen mit dem 
Kantonsfahnen den Kanton Zug anführen 
durften. Natürlich liessen es sich etliche von 
uns nicht entgehen, diesem Anlass beizu-
wohnen. Mit dem Zug haben wir uns nach 
Zürich begeben. Nach einem feinen Kaffee 
an der berühmten Bahnhofstrasse sind wir 
zum Lindenhof spaziert, und haben die Aus-

stellung, wo sich der Kanton Zug bewerben 
durfte, besucht. Nachher gabs einen feinen 
Apero auf der Dachterrasse des Restaurants 
Storchen mit der wunderbaren Aussicht auf 
die Limmat. Anschliessend genossen wir 
das delikate Mittagessen im Veltlinerkeller. 
Bald schon mussten wir uns beeilen, damit 
wir rechtzeitig zum grossen Umzug wieder 
an der Bahnhofstrasse waren, wo wir dann 
unseren Zuger Teilnehmern zuwinken konn-
ten. Der Umzug wollte nicht enden, denn 
dass Zürich so viele verschiedene Zünfte 
hat, war uns allen nicht bewusst. Die ganze 
Stadt war beteiligt, so mussten wir uns be
eilen, damit wir rechtzeitig zur Böög Ver-
brennung vor Ort waren. 

15. Juni – Sommerfest Weidhof
Wiederum durften wir unser Sommerfest auf 
dem Weidhof feiern. Dieser gemütliche 
Sonntag soll ein Einstimmen auf die langen 
Sommerferien sein. Mit dem feinen Hack-
braten vom Weidhof und verschiedenen 
selbstgemachten Salaten liessen wir es uns 
gutgehen. Bei vielen interessanten Gesprä-
chen haben wir diesen Sonntag genossen.

19. Juni – Fronleichnam-Apero
Bei herrlichem Sommerwetter und heissen 
Temperaturen wohnten wir dem Festgottes-
dienst im Hirsgarten bei. Vor der Andreas 
Kappelle warteten wir dann auf die Prozessi-
on mit den Erstkommunikanten mit unse-
rem Apero. � n

� Annemarie Rast
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ZUM GEDENKEN

Rita Schwager-Biagi

3. August 1949
7. Mai 2025

Liebe Rita, du bist einfach so von uns gegangen. 
Nach der schweren Operation im Januar hat dich dein Lebensmut 
mehr und mehr verlassen und so durftest du am 7. Mai friedlich 
einschlafen. 

Am 23. Mai mussten wir schweren Herzens in der Kirche St. Jakob 
in Cham von dir Abschied nehmen. Die Beerdigung haben wir, wie 
von dir gewünscht, mit deinen Lieblingsliedern umrahmt und dich 
mit der Fahnendelegation gebührend verabschiedet.
Seit 2004 warst du ein treues Mitglied unserer Gesangsgruppe.  
 15 Jahre lang warst du in unserem Verein als Kassiererin tätig. 

Für dein grosses Engagement haben wir dich 2022 zum Ehren
mitglied ernannt. 

Du warst immer für einen guten Spruch zu haben. Du hast dich 
engagiert als Reiseleiterin und wenn irgendwo helfende Hände ge-
fragt waren, warst du dabei. Liebe Rita, deine liebenswerte Art und 
deine Grosszügigkeit werden wir sehr vermissen.� n

� Annemarie Rast

Erika Benedetti-Wirz

29. September 1923
9. April 2025

Am 24. April ehrten wir Erika Benedetti, wie es ihr Wunsch war,  
mit Fahnenwache, Vereins- und Kantonalfahne am Familiengrab. 
Viele Mitglieder waren am anschliessenden Trauergottesdienst 
anwesend.

Erika trat 1974 der Trachtengruppe der Stadt Zug bei und sang mit 
viel Freude im Chor mit. Wenn die Zeit es ihr erlaubten (Familie, Be-
ruf und Pflege des Ehemannes) schätzte sie die Aktivitäten und Ge-
sellschaft im Verein. Bis ins sehr hohe Alter nahm sie an den diver-
sen Vereinsanlässen wie GV, Sommer- und Adventsabende und 
Ehemaligennachmittage teil – der letzte am 12. September 2024. 
Wir werden uns gerne an Erika erinnern und sie vermissen.� n

� Elisabeth Bossard

Paul Blattmann

6. September 1962
26. Mai 2025

Im Jahr 1986 wurdest du als Mitglied in die Trachtengruppe Ägerital 
aufgenommen und hast dich als geselliger Tänzer in der Gruppe en-
gagiert. Später warst du 4 Jahre als Vizepräsident tätig und hast uns 
auch einige Musikanten organisiert. Als du zur Menzinger-Tanzgrup-
pe kamst, hast du bei uns zu den Passivmitgliedern gewechselt. 
Auch als Passivmitglied konnten wir nach wie vor auf deine Unter-
stützung als Techniker bei unserem jährlichen Unterhaltungsabend 
zählen.

Als Aushilfe für den Aufenthalt 1999 in Hermannsburg in Nord-
deutschland kamst du zur Menzinger-Tanzgruppe und bist geblie-
ben. 2003 wurdest du in den Verein aufgenommen und bald warst 
du im Vorstand der Tanzgruppe anzutreffen, wo du eine Zeit lang 
auch Präsident warst.

Auf dich war immer Verlass, unser Bühnenbild am Chränzli trug 
oft deine Handschrift, auch in der Kulissentruppe beim Theater 
packtest du mit an und jahrelang hast du unser Ski-Weekend orga-
nisiert. Bei unseren Auslandauftritten hast du uns immer die Musik, 
Alphornbläser und Fahnenschwinger gesucht.

Die beiden Trachtengruppen und das gemütliche Zusammensein 
hat dir viel bedeutet und du hast es sehr genossen. Oft hast du da-
bei deine «Chlefeli-Künste» gezeigt.

Die Diagnose Hirntumor Ende April war ein grosser Schock. Mit 
ein paar Tänzen durfte die Tanzgruppe Menzingen dir im Spital eine 
letzte Freude machen.

Paul, wir vermissen dich sehr und hoffen, dass du nun an einem 
anderen Ort tanzen kannst.� n

� Trachtengruppen Ägerital und Menzingen

Trachtenkommission

Voranzeige:
Wir von der Trachtenkommission führen im nächsten Jahr wie-
der eine Trachtenbörse durch.
Das Datum ist der Samstag, 21. März 2026 mit Annahme am 
Freitag, 20. März 2026 im Verenasaal Rotkreuz.
Alle Infos zur Börse werden im nächsten Chriesi bekannt gege-
ben.
Herzliche Grüsse eure Trachtenkommission

TRACHTENKOMMISSION




